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î Lehrer Paul voi
Immortelle auf das Gr

„Nach dem Dome si

Tiefe Dichterworte kamen mir unwill-
kürlich in den Sinn, als am 1. April auf
dem stillen Gottesacker in dem freundlichen
Sächseln die sterbliche Hülle von Herrn
Paul von MooS, gewesener Lehrer in
Engelberg, unter einer ungewöhnlich großen
Teilnahme der Behörden, von geistlichen
und weltlichen Freunden aus nah und fern
und der ganzen Dorfschast in den kühlen
Schoß der Erde gebettet wurde. Es war
eine Begräbnisfeier, wie sie nur einem lie-
ben, guten Menschen zuteil wird. Die nach-
folgenden Zeilen sollen ihm in treuer und
dankbarer Erinnerung von Freundeshand
gewidmet sein.

Paul von Moos absolvierte die Real-
schule in Sarnen und das Lehrerseminar
in Zug, von dem er immer nur in größter
Verehrung sprach. Seine erste Anstellung
fand er im heimeligen Sisikon. Von dort
berief ihn das Vertrauen der Schulbehörde
nach der großen Gemeinde Buochs im Lande
Winkelrieds, wo er gleichfalls mit ausge-
zeichneten: Erfolge die obern Knabenklassen
führte. Zarte Fäden hatten indessen schon
eine Brücke gewoben über die blauen Wasser,
und immer wieder zog es ihn ins idyllische
Dörfchen am Urnersee, von wo er sich seine
liebe Lebensgefährtin holte, die getreulich
Freud und Leid mit ihm teilte und beson-
ders in den langen Tagen der Prüfung mit
wahrem Heldenmute ihm zur Seite stand.

Vor 3 Jahren übersiedelte Lehrer von
Moos nach Engelberg. Die dortige Ge-
meinde suchte für den in den Ruhestand
getretenen Veteranen Joos einen vollwer-
tigen Ersatz, und aus einer großen Zahl
von Bewerbern wurde Paul von Moos er-
koren. Obwohl ihm der Abschied von Buochs,
an das ihn viele Freundschaftsbande knüpf-
ten, recht schwer gefallen sein mag, die
Sorge um die Familie, die Aussicht auf
bessere Besoldung und vielleicht nicht zum
mindesten auch die gesunde Höhenluft zogen
ihn hinauf an den Fuß des Titlis. Leider
sollte nun gerade der gesuchte würzige Al-
penhauch, — o Ironie des Schicksals —
ihm schon nach so kurzer Zeit das Lebens-
licht ausblasen.

Kaum ein Jahr konnte er sich dem
Schuldienste in dem Tale der Engel wid-
men, doch es genügte, um der Behörde
und dem Volke zu zeigen, welche Vorbild-

Moos, Engelberg.
z meines lb. Freundes.
5mt das Volk, schwarz, unzähligen Gewimmels."

liche Kraft sie im „neuen" Lehrer gewonnen.
Vor just 19 Monden befiel ihn eine heim-
tückische Krankheit, die Rückenmarkentzün-
dung, die ihn vollständig lahmte und ihm
bittere Schmerzenstage brachte. Doch von
der Schule wollte er sich trotzdem nicht
trennen. In einem eigens konstruierten
Fahrstuhle, den er selbst bewegen und len-
ken konnte, fuhr er von seiner Wohnung
aus in die Schulstube und merkwürdig! —
die bekanntlich nicht gerade zahmen Tal-
buben und die „Bergler", sie stellten sich
ein wie Schäfchen, leisteten ihrem lahmen
Lehrer die notwendigen Helferdienste und
in der Schule herrschte eine Disziplin, als
ob ein unsichtbarer mahnender Geist über
den jugendlichen Köpfen schwebte. —

Doch das Maß der Leiden war noch
nicht voll. Vor 6 Wochen packte eine hef-
tige Grippe-Lungenentzündung den stillen
Dulder, über dessen Antlitz, trotz des harten
Loses, auch nie nur ein leiser Schatten
der Unzufriedenheit flog, wie sein Seel-
sorger Hochw. Herr Pfarrer Pius von
Engelberg in der tiefgefühlten Grabrede
ohne Uebertreibung sagen dürfte. Endlich
trat der Todesengel als ein wahrer Erlöser
ans Krankenlager. Auf seinen Wunsch wollte
der teure Verstorbene in seinem Heimat-
dorfe Sächseln begraben sein, an der Seite
seines unvergeßlichen Mütterleins und zweier
Brüder, die ihm, ebenfalls im schönsten

Jugendalter stehend, im Tode vorangegan-
gen. Kaum 33 Jahre waren auch ihm nur
beschicken und nun ruht er mit ihnen in
geweihter Erde, im Schatten von Bruder
Klausens Heiligtum.

Wer Paul von Moos im Leben je ge-
kannt, der mußte ihn lieben und achten
und wer ihn gar Freund und Kollege
nennen durfte, der wird auch die Tränen
verstehen, die sich mit unwiderstehlicher Ge-
walt aus aller Augen Bahn brachen, als
die Musik von Sächseln in wehmütigen
Mollakkorden am Grabe Abschied nahm und
dann ganz unvermerkt hinüberleitete in die
einfache und doch so ergreifende Melodie:
„Ich hatt' einen Kameraden". —

Und nun schlafe, treuer Freund. Dein
Geist aber schwebt schon in des Himmels
lichten Höhn, wo wir nach des Lebens
kurzer Pilgerfahrt uns einst wiedersehn!

X.
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